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Erfahrungsbericht: Blended Intensive Programme „Well-being of 
Future Teachers and Education Professionals“ in Florenz 2025 

Anfang November 2025 hatte ich die Gelegenheit, im Rahmen eines Blended Intensive 
Programme (BIP) eine Woche in Florenz zu verbringen, um mich intensiv mit dem Thema 
„Wellbeing of Teachers and Education Professionals“ auseinanderzusetzen. Der Woche in 
Florenz in Präsenz ging eine Woche vorher eine digitale Kennenlernsitzung zuvor. Nach unserer 
Rückkehr fand außerdem eine digitale Abschlusssitzung statt. Gemeinsam mit einer Gruppe von 
Studierenden meiner Heimatuniversität in Köln sowie Teilnehmenden aus verschiedenen 
europäischen Universitäten erlebte ich in ein Programm, das akademischen Anspruch mit 
wertvollem interkulturellem Austausch verband. Die Tage an der Universität Florenz waren 
geprägt von einem dichten Zeitplan aus Workshops und Vorträgen, die von Dozierenden 
verschiedener europäischer Universitäten gestaltet wurden. Diese Vielfalt an Perspektiven 
ermöglichte es, das Thema Wohlbefinden im Lehrberuf nicht nur als individuelle Aufgabe, 
sondern als eine komplexe, systemische Herausforderung im internationalen Vergleich zu 
begreifen. Das universitäre Programm trug dazu bei, gemeinsame Definitionen sowie einen 
wissenschaftlichen Hintergrund zu scha[en, was diversen Austausch und Arbeitsphasen 
fundierte. 

Ein besonderer, praktischer Programmpunkt der Woche war der Praxisbesuch in lokalen 
Bildungseinrichtungen, wie etwa einem städtischen Jugendzentrum. Dieser direkte Einblick in 
die italienische Bildungs- und Sozialarbeit bot einen spannenden Kontrast zu den theoretischen 
Modellen der Universität und verdeutlichte, wie unterschiedlich Konzepte von Unterstützung 
und Gemeinschaft in Europa gelebt werden. Neben den fachlichen Inhalten spielte die 
Vernetzung eine zentrale Rolle. Der Austausch innerhalb der Kölner Gruppe sowie die 
Begegnungen mit den internationalen Studierenden führten zu einem inspirierenden Netzwerk, 
das weit über die rein fachlichen Diskussionen hinausging. 

Besonders einprägsam war darüber hinaus die praktische Durchführung eines sogenannten 
Educathons, bei welchem wir im Rahmen einer internationalen Gruppenarbeit eigene 
Maßnahmen und Projektideen herausarbeiteten, welche auf das Wellbeing von Lehrkräften und 
Bildungspersonal einzahlen soll. Diese Arbeitsphase wurde durch die gegenseitige Präsentation 
von Pitches abgerundet, was sämtliches, neugewonnenes Wissen des BIP bündelte. 

Das Programm forderte zudem einen hohen Anteil an Selbstreflexion. Ich wurde dazu angeregt, 
meine bisherige Auseinandersetzung mit Stressfaktoren und Selbstfürsorge kritisch zu 
hinterfragen und im Kontext der neuen Erkenntnisse neu zu bewerten. Für meine berufliche 
Zukunft habe ich aus dieser Woche wichtige Impulse mitgenommen. Insbesondere die 
Erkenntnis, dass professionelles Wohlbefinden eine proaktive Gestaltung der 
Arbeitsbedingungen und eine stetige Reflexion der eigenen Rolle erfordert, wird mein künftiges 
Handeln im Lehrberuf maßgeblich beeinflussen. Abgerundet wurde die Erfahrung durch die 
Stadt Florenz selbst, die mit ihrer beeindruckenden Architektur, Kulinarik und Atmosphäre einen 
perfekten Rahmen bot. Die Kombination aus intensivem Lernen, neuen Freundschaften und der 
Freude am Entdecken dieser historischen Stadt machte die Reise zu einer rundum 
bereichernden Erfahrung. 

 




